
Da < Lalwer wochcndlittt
ersch cint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
Samstaqsnnmmer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigcgcbcn . Abonne-
mentspreis halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk l fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.

wer Wochenblatt
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Für Ealw  abonnirt
man bei dcrRedactio » '
auswärts bei den Bo-

^, ^ ten oder der nächstge¬
legenen Poststelle.

Die ElnrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ars . 60 Dienstag , den 28 . Mai 1872.
Amtliche Aekanntmachungen.

Calw.  Die OrtSfchulbehörden
werden hiemit auf die Verfügung des K. Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens vom 23 . d. M . ( Beilage zum Staatsan¬
zeiger Nro . 123 ) , betr . Abänderung einiger Bestimmungen des Volksschulgesetzes vom 25 . Mai 1865 , mit dem Auftrag hingewie¬
sen, die erforderliche Einleitung zu treffen , baß dieselbe alsbald ihrem ganzen Inhalt nach . besonders auch hinsichtlich der in § . 7
angeordneten Ausbezahlung der ersten Quartalrate der zu gewährenden Gehaltszulage , vollzogen , und die betr . Uebersicht mit den
etwa nöthigen Beilagen innerhalb der verstatteten Frist hieher vorgelegt wird.

Bezüglich dessen , was über die Einwohnerzahl zu wissen nörhig ist , wird bemerkt , daß solche am 1. Dez . 1871 in den
politischen Gemeinden , aus welchen sich die Schulgemeinden zusammensetzen lassen, betragen hat und zwar in:

Calw 5,582 . Agenbach 218 . Aichhalden 278 . Altbulach 531 . Altburg 802 . Allhengstett 1.334 . Bergorte 316 . Brei¬
tenberg 446 . Dachtel 440 . Deckenpfronn 1,162 . Dennjächt 300 . Emberg 142 . Ernstmühl 178 . Gechingen 1,115.
Hirschau 1,014 . Holzbronn 372 . Hornberg 194 . Liebelsberg 362 . Liebenzell 1,395 . Martinsmoos 307 . Monakain
284 . Möttlingen 509 . Neubulach 619 . Neuhengstett 502 . Neuweiler 553 . Oberhaugstett 385 . Oberkollbach 380.
Oberkollwangen 237 . Oberreichenbach 340 . - Ostelsheim 864 . Ottenbronn 390 . Röthenbach 229 . Schmieh 132 . Sim»
mozheim 979 . Sommenhardt 463 . Speßhardt 360 . Stammheim 1,771 . Teinach 411 . Unterhaugstett 312 . Unterreichen¬
bach 747 . Würzbach 414 . Zavelstein 329 . Zwerenberg 307.

In Anftandsfällen wäre rechtzeitig hier anzufragen.
Calw , den 27 . Mai 1872 . K. gem. Oberamt in Schulsachen.

Diac . Grill,  A .-V. Act . Walz,  A .-V.

Calw.

(Hanterkenntniß.
In der für Feriensache erklärten Con-

curssache des entwichenen Joseph Schecker,
Taglöhners von Neufahrn , K. Baierischen
Bezirksamts München und Landgerichts
Wolfrätshausen , bisher Eisenbahnbauaccor«
danten in Hirschau , hat man . da sich laut
der Vermögensuntersuchung vom 6. v . M.
eine Vermögensunzulänglichkeit von beinahe
100O fl. ergeben hat , am 11 . v. M . gegen
den Gemeinschuldner den Gant erkannt,
wovon derselbe mit dem Anfügen in Kennt-
niß gesetzt wird , daß die Zustellung aller
in der Sache fernerhin ergehenden Verfü¬
gungen an ihn lediglich durch Aushängen
am Oberamtsgerichtsgebäude bewirkt wer¬
den wird.

Ten 25 . Mai 1872.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.
Calw.

Gläubiger -Äufruf.
Etwaige Forderungen an die kürzlich

verstorbene Wittwe des weil . Johann Ja¬
kob Walther,  gew . Schneider -Ober¬
meisters dahier , Caroline geb. Mayer,
sind binnen '15 Tagen von heute an bei
Unterzeichneter Stelle anzumelden , widri¬
genfalls die Verlassenschaft an die — theil-
weise im Auslande befindlichen — Erben
ausgefolgt würde , und daher später nicht
mehr für Zahlung gesorgt werden könnte.

Den 24 . Mai 1872.
K. Gerichtsnotariat.

Maser.

Dachtel.

Langholz -Verkauf.
Am Dienstag,  den 4. Juni 1872,

werden in dem Gemeindewald
18 Stück Eichen , von 12 —6 Meter

lang , 56 ^ 32 Centim . Durchmesser,
19 Festmeter haltend,

40 Stück tannenes und forchenes Klotz-
und Bauholz , 22 und 18 bis 16
Meter lang , vo» 48 —30  Centim.
Durchmesser , im Ganzen 53 Festme¬
ter haltend,

im öffentlichen Aufstreich verkauft . Zu¬
sammenkunft Morgens 9 Uhr im Ort.
Liebhaber und Käufer sind freundlichst ein¬
geladen.

Den 24 . Mai 1872.
Schultheißenamt.

Eisenhardt.

Revier Liebenzell.

Holz Verkauf.
Montag,

den 3 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhaus
in " Liebenzell aus

dem Schloßberg
Simmozheimerwald,

unteres Gfäll:
2 Eichen , mit 0,42 Fstm . , 2 Buchen,

mit 0,27 Fstm . , 300 Gerüststangen;
Laubholzstangen : 10 Stück bis 9 M.
laug , 64 9— 11 M . lang , 3 11— 13
M . lang , 12 über 13 M . lang ; 59
Rm . eichene Prügel , 6 Rm . Bucheu-
Scheiter , 80 Rm . dto . Prügel , 2630
Stück buchene, gebundene Wellen.

Das Brennholz sitzt an der Pforzhei-
mer Staatsstraße bei Liebenzell.

Neuweiler.

Holz -Verkauf.
Samstag,  den

1. Juni,
Nachmittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem
Nathhause

245 Raummeter
meist tannenes

Scheiterholz

aus den Waldtheilen Nohrmiß und Plat¬
ten im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
gebracht , wozu freundlichst einladet

Der Gemeinderath.
Ottenbronn.

Holzverkauf.

! streich:

Die hiesige Ge¬
meinde verkauft am
Donnerstag,den

30 . Mai d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus
im öffentlichen Auf-

1) 71 Stück Langholz,
2 ) 24 Rm . Scheiterholz,
3 ) 625 Stück Wellen.

Den 24 . Mai 1872.
Gemeinderath.

Altburg.

Wald Verkauf.
Aus der Verlassenschaft der -f Matthäus

Nothfuß,  Bauers Wittwe von Welten¬
schwann , kommen auf den Antrag der Er¬
ben nachstehende Waldparzellen , welche
mit hau - und schlagbarem Holze bewach¬
sen sind, am

Mittwoch,  den 29 . Mai d. I .,
Mittags 12 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum zweiten und
letzten Mal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkaufe -.

I.
Markung Würzbach:

1l)2/s Mrgn . 37,4 Rthn . Waldung,
Träke genannt.

Angekauft zu 5140 fl.II.
Markung Röthenbach 1

4»/g Mrgn . 29,3 Rthn . und
9«/g Mrgn . 2 l,8 Rthn.

zus. 14 /̂g Mrgn . 3,1 Rthn . Nadelwald;
angekauft zu 3410 fl.



III . Markung Schmieh:
62/s Mrgn . Nadelwald ; angekauft

zu 1000 fl.
Kaufsliebhaber werde » freundlich ein¬

geladen.
In . Auftrag:

Schultheiß Roller.

Privat -Anzeigen.
Calw.

AuMo».
A: Am nächsten

Donnerstag,  den 30 . Mai,
halte ich e n̂e Fahrnißversteige-

ruug drerch sämmtliche Rubriken ab . Ver¬
kauft werden:

Kleidungsstücke , Betten , Matratzen und
viele Leinwand , allerlei Küchenge-
fchirr,  Schreinwerk , worunter ein
schöner Wickeltisch , mehrere Bettla¬
den , Kästen , Commode rc . rc . , allerlei
Hausrath und Metzgerhandwerkzeug,

wozu Liebhaber eingeladen werden . An¬
fang Morgens 8 Uhr.

Rudolph Rauser
auf dem Markt.

MmagkhMen-

An der Eisenbahnlinie zwischen Lieben¬
zell und Dennjächt , Neuhausener Markung,
wird I große und zwei kleinere Bauhütten mit
allem Wirthschuftsinventar , welche immer sehr-
besucht sind , und einem umsichtigen Manne
noch lange ein gutes Einkommen gewähren,
verkäuflich unter billigen Bedingungen ab¬
gegeben . Derjenige Liedhaber , welcher vem
PH . Krök,  Wirth in Liebenzell , bis zum
1 . Juni d. I . das sicherste und beste An¬
gebot gibt , erhält das Anwesen.

Verknus.
2 neue Kleiderliisten,
mehrere Bettladen nnd
Nachttischchen

hat im Auftrag billig zu verkaufen
Fr . Schmelzle,  j

Lakier.

Einige Mädchen
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf-
tigung bei

C . E . Seyfried.
Calw.

Bei herannahender Verbrauchszeit em¬
pfehle ich mein Lager in

Sensen, Sicheln und
Wetzsteinen,

in bester Qualität und kann ich nament¬
lich in ächten Mailänder Wetzsteinen
Heuer etwas ganz Ausgezeichnetes bieten.

Friedr . Müller
am Markt.

6 P Viertel Hcugras
an der Stuttgarter Straße hat zu ver¬
kaufen

Wilhelm Störr.

Sichere Anlage von ErsMnissen
ohne irgendwelchen Verlust

und im Glücksfalle

einen großen Gewinn
bietet das von den Herren

LLr,r,N N
i» Stuttgart , Ulm und Hellbraun

gegründete Unternehmen , Staats - nnd Gemeindeanlehensloose , deren Solidität ge¬
sichert  ist , und bei welchen jedes LooS mit einem Gewinn erscheinen muß,  durch
Einzahlung von kleinen monatlichen Einlagdn erwerben zu können.

Ebenso ist hier Gelegenheit geboten , sich bei Lo os gesellschaften von 20 Personen
zu betheiligen , welche mit 00 — 160 Loosen an jährlichen 12 - 26  Gewinnziehungen
theilnehmen , wozu die Bedingungen sehr günstig  sind.

Außerdem sind auch alle Arten von Anlehensloosen gegen Baarzahlnng zum
Tagescours zu haben.

Jede weitere Auskunft ertheilt mit Vergnügen
Der Hauptagent für Calw und die umliegenden Bezirke :

C . W . Heiler.

Calw.  In der Unterzeichneten ist zu haben:

Nciselnlder von Dr . moä . E . Schüz in Ealw.
11 ^ 4 Bog . gr . 80 . Geh . Preis I fl.

Es ist dem Hrn . Verfasser gelungen , die Skizzen , welche er auf einer mehrwüchent-
lichen Reise in Aegypten , Palästina , Kleinasien , der Türkei und Griechenland gesammelt , in
einem lebendigen und fesselnden Gewände zu verarbeiten und zusammenzufassen . Besonders
dankenswerth ist die durchgängige Natnrtreue seiner Schilderungen . Daher ist denn auch das
Interesse für diese Veröffentlichung in immer weitere Kreise gedrungen und hat zu dem Ent¬
schlüsse geführt , die mit großer Liebe geförderte Arbeit über den Zirkel der näheren Bekann¬
ten des Hrn . Verfassers hinaus dem großen Publikum zugänglich zu machen.

A . Oelschlägcr 'schc Buchdrnckerci.

SHreiWesellen-Wsuch^
2 Schreinergesellen auf Bauarbeit finden sogleich dauernde Beschäftigung gegen

sehr guten Lohn bei

MMrßOVVZL Jimmermeistcr.

Preis -Medaille der Pariser Welt -Ausstellung von 1867.
Fortschritts -Medaille mit Kranz der Miner Ausstellung von 1871.

WeMmd's mkd. Malj -Extracte
sind in bekannter vorzüglicher Qualität und Reinheit in allen Apotheken vorrä-
thig und ist dabei wegen vielfacher Nachahmung auf die Firma : , LcI. Uwklunä
in Stuttgart « ganz besonders zu achten.
Loeflnnd 's concciltrirtes Malz-Exttact ist das wirksamste Linderungsmittel

bei Husten , Heiserkeit , Catarrh , Athmungsbeschwerden , Brustleiden.
Ersatz des Leberthrans . Preis der Flasche 30 kr.

Loestund 's Malz-C'ktract mit Eisen, gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
bei Schwächezuständen der Frauen ein vorzügliches Kräftigungs¬
mittel , sehr leicht verdaulich u . wohlschmeckend . Preis der Flasche 36 kr.

Loeftnnd 's Kindernahrung zur Schuellbereitung der Kinder-Suppe nach Liebig
für Säuglinge , zu deren Ausziehung wenig oder gar keine Mutter¬
milch vorhanden ist. Preis der Flasche 30 kr.

Vyrräthig in Calw  in beiden Apotheken.
in Teinach in der Rösler ' schen  Apotheke,

n» >
Weil d. Stadt.

Gcameter -Lehrlnigs-
Gesuch.

Der Unterzeichnete ist gesonnen , einen
jungen Menschen , welcher Lust hat , sich
zum Geometer heranzubilden , in die Lehre
aufzunehmen . Gute Schulzeugnisse sind
erforderlich und würde einem solchen , der
eine Realschule absolvirt hat,  der Vorzug

!gegeben . Gründliche Ausbildung in der
!praktischen und die erforderliche Anleitung
sin der theoretischen Geometrie wird zuge¬
sichert . Lehrgeld gering.

Den 23 . Mai 1872.
Geometer E . Pfeffinger.

6 junge Ziegen
sind zu verkaufen ; wo ? ist . zu erfragen bei
der Exped . d . Bl.
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>il1l-k88 - !( grl6 » ,
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Hirsau .̂

LooliLmts- LinIuäunK.
Wir erlauben uns alle unsere Freunde,

Verwandle und Bekannte zu unserer Hoch»

zeit , welche
Donnerstag,  den 30 . Mai,

im Gasthaus zum Waldhorn  stattfindet,

freundlichst einzuladen.
Ludwig Lutz.
Friederike Pfeiffle.

Die Unterzeichneten verkaufen am

Mittwoch,  den 29 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

bei ihren » Bureau am untern Bad Lieben¬

zell 12 — 14 Wagen Roßdung , wozu die

Liebhaber eingeladen werden.
Bauunternehmer

Kieferle u . Krämer.

Zum Fahren mit einem Pferd findet

ein Knecht eine Stelle bei
Holl,  Lohmüller,

'Dtmudnr

WH

wurde 1 Rock,
Weste und

Kappe.
Der rechtmäßige Eigenthü-

mer kann solches gegen Er¬

satz der Einrückungsgebühr
abholen bei

Bäcker Gw inner.

Mehrere Wagen

sind zu verkaufen, - wo ? ist zu erfragen beisind zu verkaufen, - wo ? ist zu erfragen bei

der Exped . d. Bl.
Ottenbronn.

100 fl . PfltMkld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum 'Ausleihen parat bei

Gottlieb Bertsch.

Den Ertrag von einem halben Morgen

ewigen K
hat zu verkaufen

C . Kenngott,
Steinhauermeister.

Aufforderung.
Das Mädchen , welches letzten Freitag

eine Anzeige von Lachenmaier im Zwinger

überbrachte zur Einrückung , wird hiemit

aufgefordert , uns sofort die Person zu

nennen , welche ihm den Auftrag dazu ge¬

geben , widrigenfalls es sich üble Folgen,

zuziehen würde . Die Redaction.

Offenburger

Natur- lei che.
Für die Frühjahrsbleiche wird jetzt ' noch

Tuch , Garn und Faden zur besten Besor¬

gung in Empfang genommen bei
C . G . Grüner,  Calw.

Calw.

für eine kleinere Familie hat bis Jakobi

zu vermiethen
Friedrich Essig

in der Vorstadt.

Ottenbronn.

50 st. Pst-Mld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei
Jakob Holzäpfelres,  Schulthß.

Calw. Frucht -Preise am 25 . Mai 1872.
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Walzen 1329
Kernen 50 J44 194 174 20 7 54 7 38 7 — 24 14 —
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Dinkel _ 261 261 203 8 5 30 5 20 5 15 1350 42 8 —

Haber
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10 123 133 123 10 4 6 3 57 3 45 477 15 — 3

— 12 12 12 — — — 5 24 — — 64 48 —

Gemasch
Linsen
Summe 60 S40 . 600 ! 562 i 38

S ladtsck
3222

ulthe
9

iß.!namt.

Tagesneuigkeite » .
— Calw.  Dem Vernehmen nach soll unsere Bahn -Eröffnung am

20 . Juni statlfinden . ,

— Bei der Abgcordnetenwahl in Gaildorf  haben vou 4324

Wahlberechtigten 3383 abgestimmt . Direktor v. Kern erhielt 2999,

Orlonom Schlußmann in Obe -rrokh 180 Stimmen ; die übrigen sind

zersplittert.
— In Zöbingen  wurde , wie die J . -Ztg . berichtet , ein Mann,

der betend am Fenster seiner Stube stand , vom Blitze erschlagen,

während ein gleichfalls im Zimmer befindliches Mädchen mit dem

Schrecken davonkam.
— Bayreuth,  22 . Mai . Heute fand dahier d' c formelle Grund¬

steinlegung des Richard Wagner -Theaters unter zahlreicher Betheili-

Hung von Fcftgenossen aller Länder wegen des andauernden Regens

im Opernhause statt . 'Nachdem der Bürgermeister die Anwesenden

begrüßt , sprach sich Richard Wagner , in längerer Rede über seine

Ideen und Absichten , aus . Bankier Feustel brachte als Festlciter dem

Könige vcn Baicrn , welcher Wagner einen warmen und herzlichen

Gruß und Glückwunsch per Telegraph sandte , und dem Kaiser Wil¬

helm , der überall gefeiert werden müsse , wo deutsche Männer Zusam¬

menkommen , begeisterte Hochs aus , welche vou der Versammlung mit

Jubel ausgenommen wurden . Abends findet eine Festoorstelluug statt,

worin durch 330 Sänger und Sängerinnen und 130 Musiker die

neunte Symphonie Beethoven ' s zur Aufführung gelangt.

— Frankfurt»  23 . Mai . Wie der „ Franks . Anz . " vernimmt,

sind die hiesigen B ahnen benachrichtigt worden , sich zum Transport

größerer Truppenmassen bereit zu halten . Genanntes Blatt glaubt

daraus auf einen Wechsel der in Frankreich befindlichen Truppe»

schließen zu dürfen.
— Berlin,  22 . Mai . Der Reichstag trat lnach Verlesung des

Schreibens des Reichskanzlers , daß sein Gesundheitszustand ihn nö-

thige , zur Zeit von den Geschäften sich zurückzuziehen und StaatS-

miuister v. Delbrück ihn vertreten werde , in die Tagesordnung ein und

erledigte den Antrag Hoverbeck 's und Bernuth ' s , betr . die Abände¬

rung des Z . 43 der Geschäftsordnung bezüglich der Wortentziehung,

durch die Annahme deS Commissionsantrags , und nahm ferner den

Antrag Bernuth ' s , betr . die Vornahme der Präsidenten - und Schrift»

führerwahl , sobald der Namensaufruf eine beschlußfähige Anzahl Mit¬

glieder feststelle , an . Der Reichstag erledigte ferner die erste Lesung

des Hoverbeck ' schen Antrags , betr . die Aushebung von Alinea 2 Z. 28

der Neichsverfassung , welche bei Berathung nur einzelne Reichötheile

angehende Gegenstände iti » in psrteo (Ausschluß der Abg . der an¬

deren Reichstheile ) festst tzte. Nachdem die zweite Lesung des Antrags

im Plenum beschlossen worden war , trat der Reichstag in PetitionS-

berathung ein . Zn der Petition des Vorstandes der Synagoge in

Lyck, betreffend die Judenverfolgungen in Rumänien , beschloß der

Reichstag nach längerer Debatte , bei welcher der Bnndeskommissär

Hepke mit den gestellten Anträgen sich einverstanden erklärte und nur

dagegcn Verwahrung einlegte , daß die Reichsregierung zu einer

außerhalb der Nichtinterventionspolitck liegenden Action gedrängt werde,

und hervorhob , daß auch Rußland nur mündlich , nicht formell , den

Bestrebungen aller anderen Mächte sich angeschlossen habe , die An¬

nahme des Bamberger ' schen Antrags , wonach unter Anerkennung der

bisherigen Haltung der Reichsregierung in Betreff der rumänischen
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Judenverfolgungen der Reichskanzler aufgefordert wird , alles der
Sachlage nach Geeignete zu thun , um künftigen Ausschreitungen gegen
Inden vorznbengen.

— Den Handschuh , welchen die römische Curie  durch ihre jüng¬
sten Maßnahmen und insbesondere durch die Ablehnung des Prinzen
Hohenlohe als deutscher Gesandter hingeworfen , hat die Reichsregie¬
rung in Uebereinstimmung mit dem Reichstag entschlossen aufgehoben.
Mit eminenter Mehrheit hat der Letztere beschlossen, daß die Regie¬
rung darauf hinwirke , daß innerhalb des Reicher ein Zustand des
öffentlichen Rechtes hcrgestellt werde , welcher den religiösen Frieden,
die Parität der Glaubensbekenntnisse und den Schutz der Staatsbür-
ger gegen die Verkümmerung ihrer Rechte durch geistliche Gewalt
sicher stellt , und daß ein Gesetzentwurf vorgelegt werde , welcher
die rechtliche Stellung der religiösen Orden , Congregationen
und Genossenschaften , die Frage ihrer Zulassung und deren Bedin¬
gungen regelt , sowie die staatsgefährliche Thätigkeit derselben , nament¬
lich der Gesellschaft Jesu unter Strafe stellt . Mit gleicher Entschlos¬
senheit wird auch , wie der Fürst Reichskanzler vorher schon in Aus¬
sicht gestellt hatte , im Wege der ReichSgesctzgebung vorgegangen wer¬
den und dicß jetzt um so mehr , als die Einmüthigkeit aller Parteien
— die katholische Centnimspartei und einige Polen freilich ausge¬
nommen — das beste Vertrauensvotum bezüglich des Ganges der
bisherigen nationalen Politik und der angckündigten Regierungsmaßre¬
geln ausspricht.

— Berlin.  Seit längerer Zeit finden vertrauliche Besprechungen
konservativer ReichstagSabgeordncter statt , welche zu einer Neukonsti-
tuirung der Partei dies künftig als „ monarchisch nationale * anftreten
wird , geführt haben . Da « neu ausgestellte Programm geht von dem
Gesichtspunkte aus , daß die konservative Partei , welche im Reichstage
nur deutsche Interessen zu vertreten hohe, auf fester Grundlage stehend,
mit der RcichSregierung Hand in Hand gehen und nur im Vertrauen
mit derselben handeln müsse . Die Partei erkennt als wesentliche
Bürgschaften einer gedeihlichen nationalen Entwicklung an : das Vor¬
handensein einer starken kaiserlichen Gewalt , so wie die Konsolidation
des den deutschen Fürstcnstand rcpräsentirenden BundeSraths , und stellt
sich somit Bestrebungen nach Herstellung eines parlamentarischen Re¬
giment « und eines centralisirtcn Einheitsstaates gegenüber . In Be¬
ziehung auf die finanzielle Selbstständigkeit des Reichs will ihm die
Partei zum Zweck einer gerechteren Besteuerung die indirekten Steuern
überlassen , betont aber dabei die Nothwendigkeit einer Reform der
Gesetzgebung , um die bisherige Ungleichheit der Besteuerung zum
Nachthcil des Grundbesitzes , der landwirthschaftlichen Gewerbe und
der productiven Arbeit zu beseitigen . Sie erklärt sich dagegen gegen
diejenigen sozialen Bestrebungen , welche von den Grundlagen der ge¬
genwärtigen Staats - und Gesellschaftsordnung absehen . In kirchlichen
Fragen will die Partei nicht Trennung der Kirche vom Staat , son¬
dern Regelung des Grenzgebiets und die Ausbildung einer höchsten
Instanz zur Entscheidung dieser Grenzstreitigkeiten . Um aber der
evangelischen Kirche die nöthige Selbstständigkeit zu geben , wird die
Schaffung einer höchsten Instanz angestrebt , welche die Seibstbestim-
mung und Selbstverwaltung der Kirche im föderativen Sinne gewähr¬
leisten würde.

— Nach der letzten Notiz über die Ausprägung von ReichSgold-
münzen stellt sich die GesammtauSpräzung bis 11 . Mai d. I . auf
127,914,560 Mark.

— An den widerspenstigen Bischof Krementz  von Ermeland ist
in düsen Tagen ein Ultimatum des preuß . CultuSministerS Falk ab¬
gegangen . Dasselbe fordert den Bischof auf 1) durch eine amtliche
Kundgebung die Beeinträchtigung zu beseitigen , welche die von ihm
Exkommunizirten durch die öffentliche Verkündigung des großen Ban¬
ne« an ihrer bürgerlichen Ehre erlitten haben und 2 ) die Erklärung
abzugeben , daß er fortan den Staatsgesetzen in vollem Umfang gehor¬
chen werde . Thue er das Eine und Andere nicht , so werde er als
Ungehorsamer gegen die Staatsgesetze behandelt werden . Dieser Er¬
laß des Ministers ist vor der Abreise Bismarcks im StaatSministe-
rmm vereinbart worden und hat die Zustimmung des Kaisers erhalten.

— In der Moldau und in Bulgarien  ist ' s umgekehrt wie in
Deutschland . Dort herrscht so anhaltende Hitze und Trockenheit , daß
die Saaten gänzlich verkümmern und die Leute die Köpfe hängen
lassen . Bekanntlich wird von dorther sonst viel Getreide ausgeführt.

Türkei . Der „ Pestcr Lloyd " erfährt aus Bukarest , daß in Aro-
man neue Greuelthaten gegen die Juden stattgefnndeu haben . Der
Inden -Friedhof wurde verwüstet , Leichen wurden ausgescharrt und den
Hunden vorgeworfeu.

Frankreich . Admiral Trohouart har sich aus Gesundheitsrück¬
sichten geweigert , die Präsidentschaft des Kriegsgerichtes , das über Ba-
zaine das Urtheil fällen soll, anzunehmen . Dem Schreiben , welches
der Admiral dieserhalb an Thiers richtete , legte er die ärztlichen Zeug¬

nisse bei , die seine Krankheit konstatiren . Da der Marschall Vaillant
ebenfalls krank ist , so wird der Kriegsrath von einem Divisions -Ge¬
neral präsidirt werden . Der Erste , welcher aus der Liste steht , ist
der Herzog von Aumale . Unter den Personen , welche im Prozesse
als Zeugen erscheinen , befindet sich auch der bekannte Regnicr , der
sich vor dem Falle von Metz mit einer diplomatischen Nolle betraut
hatte . — Dem Vernehmen nach wird die Regierung den Gesuchen
der Generale Wimpfsen und Uhrich , vor ein Kriegsgericht gestellt zn
werden , nicht entsprechen.

Ein neues Projekt zur Aufbringung der 3 Milliarden besteht
darin , daß man die 3prozcntigc Rente m eine 4prozentige konvertirt
durch Aufzahlung etwa eines Drittels des Wcrlhcs . Gegenwärtig
beträgt in Frankreich die Rente rund 14 Milliarden . Wenn der Kurs
der 3prozentigen zu 55 angenommen würde , wären vom Renienbe-
sitzer noch 15 Frcs . aufzuzahlen , so daß er für 70 Frcs . eine Rente
von 4 FrcS . beziehen würde ; 12 FrcS . Rente würden ihm daher auf
210 Frcs . zu stehen kommen , während jetzt 12 Frcs . Rente auf 22t>
Frcs . kommen . Die Konversion hätte so nichts Lästiges , und man
könnte sie den Besitzern nicht als „ Opfer ", wohl aber als „ Geschäft"
proponiren . Wenn die Besitzer der 14 Milliarden Rente die Kon¬
version acceptiren , so wären von denselben 4 Milliarden Frcs . als
Aufzahlung zu leisten ; dieselbe könnte und würde selbstverständlich
auf längere Termine vertheilt werden . Der „ Moniteur der materiel¬
len Interessen " , welcher dieses Projekt besprich !, sagt , daß der Plan
aus Deutschland stamme , daß dieß aber noch kein Grund sei , ihn
zu verwerfen . .

Paris,  24 . Mai . Der „ GauloiS " veröffentlicht eine Zu¬
schrift Napoleons , welche dem Blatte nach erfolgter Publikation des
UrtheilS der Enquetekommission über die Capitulatiou von Sedan zu-
gegangrn ist . Die Zuschrift weist das Urtheil der Kommission zu¬
rück . Napoleon erklärt , er habe von seinem Recht Gebrauch gemacht,
als er die Parlamentärflagge aufpflanzen ließ und beansprucht die
Verantwortlichkeit dafür allein . Er fügt hinzu , er habe dabei einer
unabwendbaren Nothwendigkeit gehorcht , welche sein Herz zwar auf 'S
Tiefste verwundete , aber sein Gewissen ruhig ließ.

England . London,  23 . Mai . Der Dampfer des norddeut¬
schen Lloyd „ Baltimore " wurde auf der Fahrt von Baltimore nach
Bremen Mitternachts in Folge eines Zusammenstoßes nahe bei Ha¬
stings ( zwischen Brighton und Dover im Kanal ) leck und gerieth auf
den Grund . Der Verlust des Schiffes wird befürchtet . Passagiere
und Mannschaften sind gerettet und in Hastings gelandet und untergebracht.
— Die Werkleutc und Arbeiter der Woolwicherj  Arsenale agitiren
zu Gunsten einer neunstündigen Arbeitszeit mit einer Lohnerhöhung.
Zur Beschlußfassung soll eine öffentliche Versammlung abgehalten wer¬
den . Die Zahl der betheiligtcu Arbeiter beläuft sich auf zehntausend.

Polen . In Kalinvwo  bei Blaschki hat die russische Polizei
eine Raubmörderbande entdeckt, die seil längerer Zest die dortige Ge¬
gend unsicher machte , indem sic reisende Handelsleute , die in dem Kruge
(Wirthshaus ) übernachteten , crmqrdcte und beraubte . Bereits sind 12
Mann von ihr festgenommen worden . Unter ihnen befindet sich der
Dorfkrüger ( Wirth ) mit - seiner Frau , seinem Sohne und der Küster.
Die Bande soll aus 50 Mann bestehen und in der ganzen Gegend
Mitschuldige haben . Im Keller deS Kruges und in dessen näcdster
Nähe hat die Polizei bereits 8 Leichen ausgefunen ; in einem leeren
Sarge in der Kirche fand sie werthvolle Gold - und Silöersachen
verborgen . Als die Polizei den Krug besetzte» befanden sich einige
Handelsleute in demselben über Nacht , die ohne diesen glücklichen
Zwischenfall die Sonne nicht mehr hätten scheinen sehen.

Amerika . Der Amerikaner , der viel Aussicht hat , Grants Nach-
folgcr als Präsident der Vereinigten Staaten zu werden , heißt Horace
Greelry und ist Hauptredakteur der Tribüne in Nerv -Jork , 61 Jahre
alt . Vielen Deutschen ists ein Anstoß , daß er ein entschiedener An¬
hänger des Schutzzolles und namentlich strenger Temperenzler (der
Mäßigkcitsgcsetze und des Sountagsmandats ) ist.
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